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Zur Differentialgeometrie der isotropen Kurven. 
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Die vorliegende Arbeit1) beabsichtigt, die bei anisotropen Kurven 
üblichen Untersuchungsmethoden und Begriffsbildungen auf die iso-
tropen Kurven, soweit als möglich, zu übertragen; sie schließt sich 
an die (später zitierten) Arbeiten von E. STUDY an und setzt deren 
wesentliche Ergebnisse als bekannt voraus. 

§ 1. Analytische Hilfsmittel. 

1. Der Raum werde durch Cartesische Koordinaten auf ein recht-
winkliges Koordinatensystem bezogen; zur Darstellung der Relationen 
zwischen diesen Koordinaten sei die Studysche, der Invariantentheorie 
entnommene Bezeichnungsweise2) verwandt. Häufig zu benutzen sind 
die Identitäten: 

(1) {abc) (x/w) = (bcx) (a/w) + (cax) (b/w) + (abx) (c/w) 
(2) (abc) (x/io) = (c/x) (abw) + (ajx) (bcw) + (b/x) (caw). 

') Auszug aus der gleichbetitelten Habilitationsschrift des Verfassers, 
welche auf der Bibliothek der Technischen Hochschule Karlsruhe hinterlegt ist. 

2 ) V g l . E . STUDY [ L . 4 ] § 1, 2 . 
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